
 

 
 
 
 
Jahresbericht der Präsidentin 2009 
 
 
Liebe Mitglieder des Fördervereins 
 
 
Gewichtige personelle Änderungen gab es im Vorstand. Peter Gurtner ist nach fünfzehn Jah-
ren als Präsident zurückgetreten. An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön an 
Peter für sein grosses Engagement für den westkreis 6. 
Neu in den Vorstand wurde Madeleine Renner (Kassierin) gewählt. 
 
 
Im Vereinsjahr 2009 fanden fünf Vorstandssitzungen statt, wobei folgende Themen prioritär 
behandelt wurden: 
 

- Überprüfen der Aufgabenverteilung im Vorstand 
- Quartierhandbuch 
- Begrüssungsanlass für Neuzuziehende und Alteingesessene  
- Sommerfest im Bienzgut 
- Verleihung Königin-Bertha-Medaille 
- Ortskundliche Begehungen / Veranstaltungen 
- Cabane B / Kunstachse / Looslistube / Stiftung B 
- Westwind 
- Veranstaltungskalender 
- Internetauftritt www.westkreis6.ch 

 
 
1. Überprüfen der Aufgabenverteilung im Vorstand 
 
An der Sitzung vom 25. Mai wurde die Ressorts- und Aufgabenverteilung vorgenommen. 
Erfreulich ist, dass die Aufgaben auf mehrere Schultern verteilt werden konnten, da die 
Mitglieder des Vorstandes mehr Verantwortung übernommen haben. 
 
 
2. Quartierhandbuch 
 
Im Frühjahr wurde die Neuauflage des beliebten Quartierhandbuchs in alle Haushalte ver-
teilt. Das Handbuch bietet alle wichtigen Informationen über den Wohn- oder Arbeitsort in 
gebündelter Form. Zahlreiche Adressen aus allen Bereichen des kulturellen, sozialen und 
wirtschaftlichen Lebens, Wissenswertes über die Geschichte und die aktuelle Entwicklung 
des Stadtteils sowie einen informativen Stadtteilplan sind im Buch enthalten. Allen, die das 
Projekt unterstützt und mitgetragen haben, danken wir herzlich. 
 
 
3. Begrüssungsanlass für Neuzuziehende und Alteingesessene 
 
Die erste Neuzuziehendeveranstaltung hat im Jahr 2007 stattgefunden, der westkreis 6 war 
von Anfang an als Mitorganisator dabei. Die Anlässe vom 16. Mai und 24. Oktober fanden in 
der Hochschule der Künste statt. Begrüsst wurden die Anwesenden von Gemeinderätin E-



dith Olibet, Vereine und Organisationen aus dem Stadtteil VI stellten sich den Interessierten 
vor. Geführte Rundgänge durchs Quartier rundeten die Anlässe ab.  
 
 
4. Sommerfest im Bienzgut 
 
Das zweite Sommerfest im Bienzgut unter dem Motto „Alle machen mit!“ hat am 26./27. Juni 
stattgefunden. Trotz des Umfangreichen, attraktiven Programms für Gross und Klein besuch-
ten weniger Leute das diesjährige Fest. Ein Grund war sicher das schlechte Wetter. Blitz, 
Donner und Regen wechselten sich an diesem Wochenende ab. 
Allen Helferinnen und Helfer möchte ich für ihren grossen Einsatz danken, besonders be-
danken möchte ich mich beim OK für das grosse Engagement. 
 
 
5. Verleihung Königin-Bertha-Medaille 
 
Eva Quattrocchi, die Präsidentin des Rock’n Roll Club Elite, Albert Krienbühl ehemaliger 
Präsident und Hans Stucki ehemaliger Sekretär der Quartierkommission Bümpliz/Bethlehem 
wurden mit der Königin-Bertha-Medaille geehrt. Für ihre grosse Identifikation mit dem Stadt-
teil, für ihre konkreten und fruchtbaren Ideen und für ihr engagiertes Wirken gebührt ihnen 
diese Ehre und der Dank. Die vierte Verleihung der Medaille war gleichzeitig der Auftakt zum 
Sommerfest im Bienzgut. Wegen des unsicheren Wetters musste der Anlass kurzfristig vom 
Hof auf die Heubühne verlegt werden. Für die musikalische Umrahmung sorgte Bruno Bieri, 
Hang u Xang.  
 
 
6. Ortskundliche Begehungen / Veranstaltungen 
 
Im Berichtsjahr haben folgende Ortskundliche Begehungen und Veranstaltungen stattgefun-
den: 
 
28. März: Ortskundliche Begehung Acherli. Referate von Martin Meyer, Forum Bethlehem; 
Pierre Schenk, Implenia; Thomas Rieben, Swisspromotion mit anschliessender Besichtigung 
der Baustelle Acherli bzw. Westpark. 
 
6. Mai: 1. Talk im Tscharnergut. Bethlehem im Umbruch – ehemalige Bewohnerinnen und 
Bewohner blicken zurück und schildern ihre heutigen Eindrücke mit Germaine Beuret, Ge-
schäftsführerin SeneCasita Westside, Therese Frösch, Nationalrätin, Hansueli Grunder, Be-
rufsberater und Markus Wyss, Pfarrer. Moderation Martin Meier. 
 
4. November: Wohnen und Leben im Tscharnergut – wie weiter? Auf dem Podium waren 
Thomas Balmer, Vizepräsident Tscharnergut Immobilien AG, Elisabeth Bäschlin, Dozentin 
für Kulturgeographie, Stefan Schulz, Leiter Verkaufsgebiet Bern Schweizer Post und Jolanda 
Weber, Präsidentin Mieter- und Quartierverein Tscharnergut. Moderation Martin Meier. 
 
21. November: Ortskundliche Begehung der neuen Betriebsstätte von PostMail in Bümpliz. 
Kurzreferate von Henry Heinig, Leiter Briefzustellregion Bern und Thomas Gerber, Teamlea-
der Briefzustellung, mit anschliessender Betriebsbesichtigung. 
 
Die ersten drei Veranstaltungen wurden zusammen mit dem Forum Bethlehem organisiert 
und durchgeführt. Alle Anlässe wurden mit einem Apéro abgeschlossen. Das Echo war 
durchwegs positiv. 
 
Bern wildwest - von urchig zu urban 
Wo der aufmüpfige Philosoph von Bümpliz seine Schriften verfasst und warum Berner im 
Westen ihre wilden Jahre ablegen. Weshalb im Tscharnergut die Stunden nicht immer gleich 



klingen und wo Königin Bertha ihre Forellen züchtet. Auf diese Fragen antwortet der geführte 
Rundgang von StattLand. Am 16. Mai war Premiere, weitere 9 Rundgänge folgten. Auch im 
2010 werden die Rundgänge angeboten. 
 
 
7. Cabane B / Kunstachse / Looslistube / Stiftung B 
 
Die Mitglieder von westkreis 6 erhalten mit Unterstützung durch die Hochschule der Künste 
Bern das Programm der Quartierkunsthalle Cabane B beim Bahnhof Bümpliz Nord. Für Mit-
glieder von westkreis 6 wird für die Nutzung der Looslistube im Begegnungszentrum Bienz-
gut weiterhin keine Miete verlangt. Die Reservation läuft über die Kornhausbibliothek. Das 
Bienzgut, die Kunstachse und die Cabane B sind Projekte der Stiftung B. In deren Stiftungs-
rat wirken die von westkreis 6 delegierten Vorstandsmitglieder Margrith Beyeler und Albert 
Krienbühl mit. 
 
 
8. Westwind 
 
Im Berichtsjahr konnte westwind 20 Projekte unterstützten. Zu den attraktivsten Angeboten 
gehörte wieder der Museumsbus. „Tutti frutti“ - Kleinkinder und Eltern lernen Tänze, Musik 
und Lieder aus verschiedenen Ländern kennen - wurde neu ins Angebot aufgenommen und 
wurde im Durchschnitt von 119 Erwachsenen und 192 Kindern besucht.  
Für die Beiträge an ihre Projekte bedankten sich die Schulen mit der erneuten Durchführung 
des Guetzli-Verkaufs, der 7‘500 Franken einbrachte. 
 
Ende 2009 ging die vierjährige Projektphase von westwind zu Ende. Der Beitrag der Stadt 
Bern wird ab 2010 ins ordentliche Budget aufgenommen. Dies erforderte den Abschluss ei-
nes Leistungsvertrags zwischen der Subventionsgeberein und unserem Verein. 
Der Vertrag sieht eine Eigenleistung des Vereins von 10% vor. Zudem verlangt die Stadt, 
dass westwind sich auf die Unterstützung von Quartierprojekten konzentriert. Der Vertrag gilt 
für ein Jahr. 
Danach konnte auch die Vereinbarung mit der Fachstelle SpielRaum für das kommende Jahr 
abgeschlossen werden. Spiel Raum stellt westwind eine Mitarbeiterin, einen Mitarbeiter für 
die Administration und Koordination, die dafür benötigte Büroinfrastruktur sowie das Know-
how zur Verfügung. Die bisherige Stelleninhaberin, Eva Umlauf, nahm ab Juli einen einjähri-
gen Urlaub. Während dieser Zeit amtet Dres Hubacher von SpielRaum als Administrator und 
Koordinator.  
Madeleine Renner nahm im Laufe des Jahres Einsitz in der Steuergruppe. Margrit Dutt wird 
Ende Januar 2010 als Präsidenten und als Mitglied des Gremiums zurücktreten.  
 
 
9. Veranstaltungskalender events b neu online 
 
Neu ist der Veranstaltungskalender auch auf dem Internet als online Veranstaltungskalender 
abrufbar. Zudem können unter www.eventsb.ch die Veranstaltungen von den Organisatoren 
selber eingetragen werden. 
Auch dieses Jahr konnte der bewährte und beliebte Veranstaltungskalender (Jahresplakat), 
auf dem verschiedenste Organisationen ihre Aktivitäten im Stadtteil VI bekannt machen kön-
nen, u.a. an die Mitglieder und Interessierten von QBB und westkreis 6 verschickt werden.  
 
 
10. Internetauftritt www.westkreis6.ch 
 
unter www.westkreis6.ch, bzw. den Menueinträgen „Aktuell“, „Wo Was Wann“, „Förderver-
ein“, „Kontakt“, sind die vielfältigen Aktivitäten von westkreis 6 abrufbar. Im Archiv ist der 



Rückblick auf Vergangenes und unter den Links die Homepages der andern Vereine, Orga-
nisationen und Behörden abrufbar.  
 
 
11. In eigener Sache 
 
Auf Ende Jahr ist Margrit Dutt aus dem Vorstand zurückgetreten. Margrit Dutt gehörte seit 
2005 dem Vorstand an. Massgeblich war sie am Aufbau vom Projekt westwind beteiligt. 
Herzlichen Dank an Margrit für alles, was sie während ihrer Tätigkeit für unseren Verein ge-
leistet hat. 
 
Und ganz zum Schluss: Herzlichen Dank an alle, die zum guten Gelingen der Aktivitäten des 
westkreis 6 beigetragen haben, ohne das grosse Engagement von vielen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer wäre es nicht möglich unseren Vereinszweck „Förderung der Identität der 
Bewohnerschaft mit dem alten Gemeindegebiet (heutiger Stadtteil VI) in kultureller und ge-
sellschaftlicher Hinsicht“ zu erfüllen. Einen speziellen Dank geht an meine Kolleginnen und 
Kollegen im Vorstand. 
 
 
 
 
Bümpliz, 26. Januar 2010    Die Präsidentin 
 

       
 
 
       Margrith Beyeler 


